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Grossi Binggi, 2008, 130 x 90 cm, Ölfarbe auf Leinwand

Das Gemälde als Ebenbild

In Inga Kählkes Malerei formen sich politischer Anspruch und 
sublime Schönheit zu einer radikalen Synthese. Befeuert durch 
die vielfältige Art der Natur mit dem Menschen in Beziehung 
zu treten - aber auch ihrer Strenge - erforscht die Künstlerin die 
Prämissen der Empfingsamkeit. Ebenso lässt sie die Ästhetiken des 
Alltags nicht außer Acht und verarbeitet kulturelle Symbole und 
intersubjektive Setzungen. Abgründe und ethische Dissonanzen 
unserer Gesellschaft, aber auch ihre existenziellen Strukturen 
spürt Kählke in unscheinbarsten Motiven, wie Hütten oder Hunden 
auf und überführt sie in ihre Bildsprache, die aus abstrahierender 
Mimese, strukturierender Schichtung und skulpturaler Gestik 
gewoben ist.

Die Malerei wird so zu einer Sprache, die sich vieler 
Wahrnehmungslogiken bedient und sie gegeneinander ausspielt. 
So ist ein Baum, den Kählke im Bild arrangiert selten nur schön 
gemalt. Seine Position ist in dramaturgischer Hinsicht sorgfältig 
gewählt und er schafft eine polymorphe Hierarchie, die seine 
eigene Qualität als Teil des Bildes und seiner Umwelt spiegelt. Mal 
verdeckt er ein Haus, mal ist er erhabener Beobachter über einer 
Landschaft, die sich ihm zuwendet, oder sein eigener Schatten.

Die Spannung zwischen schamloser Dekorativität und politischer 
Bedachtsamkeit im Bild spiegelt die ästhetische Konstitution der 
Gesellschaft wieder, in der sich Sinn und Sinnlichkeit bedingen -
das In der Welt sein wird innerhalb einer Topografie der Ästhetik 
erfahrbar.





Skulptur, 2008, 210 x 260 cm, Ölfarbe auf Leinwand





Lac, 2007, 180 x 290 cm, Ölfarbe auf Leinwand





Air, 2007, 40 x 30 cm, Ölfarbe auf Leinwand
Fresh Air, 2007, 200 x 200 cm, Ölfarbe auf Leinwand





Hütte, 2008, 40 x 60 cm, Ölfarbe auf Leinwand
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